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Völkerwanderung

Der Begriff "Völkerwanderung" (Dokument Nr. 18578) bezeichnet

die Zeit zwischen dem vierten und dem sechsten Jahrhundert, in der

Stämme der Goten, Wandalen, Langobarden, Angeln und Sachsen

aus unterschiedlichen Gründen durch Europa und Nordafrika zogen.

Der Begriff wird inzwischen kritisch gesehen, da er suggeriert, dass

ganze Völker in einer zusammenhängenden Wanderungsbewegung

Europa durchquerten. Beides konnte die Forschung nicht bestätigen.

Im angelsächsischen und romanischen Raum findet sich dagegen

die Bezeichnung "Barbareninvasion" (Dokument Nr. 17222), welche

die Perspektive des Römischen Reichs einnimmt. In die Zeit der

"Völkerwanderung" oder "Barbareninvasion" fallen insbesondere die

Plünderung Roms im Jahr 410 durch die Goten und der Untergang des

Weströmischen Reiches Ende des fünften Jahrhunderts.
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